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Optikermeisterin Sandra Riemann
lebt ihren Traumberuf
Die Optikermeister Sandra

Riemann und Uwe Kon-
nerthwaren viele Jahre Kollegen
in einem Berenbosteler Fachge-
schäft. Vor genau zwei Jahren,
im März 2024, machten sie sich
mit der Brillengalerie Osterwald
selbstständig–und sindmit ihrer
Entscheidung sehr glücklich.
Anlass ihrergutenLaune sinddie
zahlreichen, zufriedenen Kun-
den. „Außerdem können wir
hier unseren Arbeitsstil pflegen
und müssen uns nicht den Vor-
gaben einer Kette anpassen“,
erläutert Sandra Riemann. Seit
ihrem vierten Lebensjahr ist sie
selbst Brillenträgerin.
„Mit demBerufsfeldOptik bin

ich groß geworden. Ich kann
mich in die Kundinnen und Kun-
den einfühlen“, berichtet sie.
Weil das Berufsbild des Augen-
optikers aus ganz unterschiedli-
chenAufgabenbesteht, fühlt sie
sich goldrichtig in ihrem Metier.
„Ich wollte gernemit Menschen

zu tun haben und etwas Hand-
werkliches sowie sinnstiftendes
machen“, beschreibt sie ihre Be-
rufswahl. Kaum hat sie den Satz
ausgesprochen, tritt eine Kun-
din in die Brillengalerie Oster-
wald. Beim Spielen mit Kindern
ist jemand gegen ihr Brillenge-
stell gekommen,es ist jetzt leicht
verzogen. Sandra Riemann geht
in die Werkstatt und richtet das
Modell. In Minuten hat sie den
optimalen Sitz der Sehhilfe wie-
der hergestellt. „Danke noch-

mal für den Tippmit der Gleicht-
sicht-Gewöhnungszeit. Das hat
mich sehr entspannt“, berichtet
die Kundin vom Tragen ihrer ers-
ten Gleitsichtbrille. „Die Ent-
scheidung für Gleitsichtgläser
hätte ich schon viel früher tref-
fen sollen. Ich fühle mich nicht
mehr so lost“, fügt die Kundin
noch an und geht dann gut ge-
launt ihrer Wege.
Sandra Riemann erlebt diese

Reaktion häufiger. „Mir bereitet
es Freude, wenn ich Menschen

zu mehr Lebensqualität verhel-
fenkann“, sagtdieOptikermeis-
terin. Sandra Riemann findet die
aktuellen Modetrends bei Bril-
lengestellen sehr attraktiv und
bietet mit ihrem Geschäftspart-
ner Uwe Konnerth ein breit ge-
fächertes Sortiment an. „Wir
führen eine attraktive Bandbrei-
te für Kinder, DamenundHerren
von sportlich bis elegant“, stellt
sie einige Beispiele vor. Manche
Brillen haben einen schmalen
Goldrand und sind bei jungen
Leuten sehr gefragt. AndereGe-
stelle sind farbig oder haben
einen prägnanten, breiten Rah-
men. „In unserem Beruf kommt
man Menschen schon sehr na-
he“, findet Sandra Riemann. Sie
berät gern und möchte weiter-
helfen. „Wir nutzen technische
Entwicklungen, um unserer
Kundschaft ein optimales Seher-
lebnis zu ermöglichen. „Das ist
Lebensqualität“, findet dieOpti-
kermeisterin. CHA

Astrid Gehrke ist seit 30 Jahren
in der Buchhaltung erfolgreich
Wie findet man seinen

Traumjob am eigenen
Wohnort? Indemmanseiner Lei-
denschaft folgt. Der Oster-
walderin Astrid Gehrke gelingt
das seit mehr als 30 Jahren.
„Schon während meiner kauf-
männischen Ausbildung habe
ich für Buchführung gebrannt“,
blickt die erfolgreiche Bilanz-
buchhalterin zurück. Ab dem
zweiten Lehrjahr konnte sie
ihremgroßen Interesse Buchhal-
tung folgen. „Das muss man
richtig gerne machen, ansons-
ten quält man sich und dann

wird das nichts“, ist Gehrkes
Überzeugung. Als das Unter-
nehmen, in dem sie angestellt
war, Konkurs ging, wagte sie
den Schritt in die Selbstständig-
keit. Auf einer ihrer zahlreichen
Seminare und Weiterbildungen
hatte sie Kollegen kennen ge-
lernt, die von einer sehr großen
Nachfrage im Bereich Buchfüh-
rung berichteten und auch ein
DATAC Buchführungsbüro be-
trieben. „Ich wollte es auspro-
bieren und machte mich
1995 erst mit dem Lohnsteuer-
hilfeverein selbstständig. Im Jahr

darauf übernahm ich auch
Buchführung und weitere vor-
bereitendeAufgaben als Vorstu-
fe für den Steuerberater“, blickt
Gehrke zurück, die in familien-
freundlicher Teilzeit durchstarte-
te. Ihr Händchen für Zahlen hat
sich herumgesprochen. Sie führt
seit drei Jahrzehnten erfolgreich
ein solides, mittelständisches
Unternehmen in ihrem Heimat-
ort Garbsen-Osterwald. „Wir
sind auch Ausbildungsbetrieb“,
lädt Astrid Gehrke Interessierte
zu Schulpraktikum oder Ausbil-
dung ein. Wer dabei feststellt,

dass er ebenfalls für Zahlen
brennt, ist genau richtig und
kann sich auf einen interessan-
ten Job freuen. „Ich möchte
wirklich nichts anderes ma-
chen“, ist Astrid Gehrkes feste
Überzeugung bis heute. „Aber
man muss sich darüber im Kla-
ren sein, dass Weiterbildung in
unserem Berufsfeld selbstver-
ständlich dazu gehört“, er-
gänzt sie. CHA
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Sandra Riemann
und Uwe Konnerth
sind seit zwei
Jahren mit der
Brillengalerie
Osterwald selbst-
ständig und
bieten eine große
Modellbandbreite.
Foto: Patricia Chadde

Vogelei Verpackungen – ihr Partner für
Innovation und Umweltschutz
Seit 41 Jahren gibt es Vogelei

Verpackungen. Den Firmen-
sitz im Gewerbegebiet Letter-
Süd findet Inhaberin Nicole Vo-
gelei ideal. Zudem schätzt sie die
Herausforderungen ihres Beru-
fes. „Für uns als Verpackungs-
profi spielt Nachhaltigkeit eine
wichtige Rolle. Wir arbeiten bei-
spielsweisemit Biofolie aus Poly-
milchsäure (PLA). Sie wird aus
nachwachsenden Rohstoffen
wie Maisstärke hergestellt
und ist kompostierbar“, sagt
Nicole Vogelei.
Neben klassischen Briefum-

schlägen bietet das Seelzer Ver-
packungsunternehmen auch
Versandtaschenmit besonderen
Eigenschaften an – etwaModel-
le mit Knickschutz odermanipu-
lationssichere Umschläge für
den Versand sensibler Daten.
„Im Dialog mit unseren Kunden
entwickeln wir individuelle Lö-
sungen“, berichtet die Unter-
nehmerin.
Um hochwertige und stoß-

empfindliche Medizinprodukte
zu transportieren, werden Kar-
tons beispielsweisemit Schaum-

stoff ausgepolstert. Das jeweili-
ge Versandprodukt fügt sich
passgenau in die Aussparungen
ein. „Ich nutze die Vorteile des
Schaumstoffs gerne“, sagt die
Unternehmerin. Auch hier setzt
sie selbstverständlich auf um-
weltschonende Entwicklungen.
Denn: „Unser Schaumstoff lässt
sich vollständig recyclen“, be-
richtet Nicole Vogelei.
Wer eine Tasse verschicken

möchte, kann mit dem Vogelei-
Karton aus Seelze eine Verpa-
ckung wählen, die ohne zusätz-
liches Füllmaterial auskommt.
Durch Falze und Knicke „um-
armt“der Karton die Tasse – und
sorgt so besonders ressourcen-
schonend für einen bruchsiche-
ren Transport.
„In einem speziellen Labor

können wir Falltests unter simu-

lierten und realen Bedingungen
wie Stößen, Vibrationen und
Druck durchführen. Und so tes-
ten, wie sicher unsere neuesten
Entwicklungen sind“, berichtet
Nicole Vogelei. Manches Pro-
dukt muss nur ein paar hundert
Kilometer transportiert werden,
anderen gehen weltweit auf rei-
sen und benötigen dafür spe-
zielle Transportanforderungen.
Das Unternehmen hat die Zu-

kunft stets im Blick: Aktuell wird
beispielsweise eine Trendwende
im Onlineversand viel diskutiert:
„Die Transporteure nehmen Vo-
lumen inzwischen wichtiger als
das Gewicht“, erläutert die
Unternehmerin. Passend dazu
entwickelte das Unternehmen
Vogelei Verpackungen Kartons,
die sich durch spezielle Falzun-
gen in Wunschhöhe falten las-

sen, um wertvolles Volumen zu
reduzieren und gleichzeitig Füll-
material zu sparen.
Telefonische Kundenbera-

tung und persönlicher Außen-
dienst vor Ort – auch das macht
das Unternehmen aus Letter-
Süd so besonders. „Hier arbei-
ten engagierte, lösungsorien-
tierte Frauen – und sie sind
selbstverständlich ein wichtiger

Teil unseres Erfolgs“, sagt Nicole
Vogelei. Zum Internationalen
Frauentag posieren die Mit-
arbeiterinnen deshalb für ein
Foto mit Rose und werfen Rie-
senkonfetti. Auch das ist bei Vo-
geleis natürlich umweltfreund-
lich: Das Konfetti besteht aus re-
cyceltem Papier und kann an-
schließend sogar als Füllmaterial
verwendet werden. CHA

Nicole Vogelei
(rechts) und
ihre Mitarbei-
terinnen zele-
brieren den
Frauentag mit
Rose und Rie-
senkonfetti.

Foto: Patricia
Chadde

Frauenpower aus dem Heizungsraum
Sabine Heymann ist eine Frau,

die imHandwerk frühVerant-
wortung übernommen hat – zu
einer Zeit, als Chefinnen in der
Branche noch eine Seltenheit
waren. Seit 199 führt sie dieHans
Heymann GmbH für Heizung
und Sanitär und Solar in Seelze.
Heute hat sich vieles gewandelt,
es sind mehr Frauen im Hand-
werk angekommen – doch für
Heymann ist klar: „Es könnten
und sollten noch mehr werden.“
Denn Frauen bringen nicht

nur Kompetenz, sondern auch
Teamgeist in die Betriebe. „Man
muss sich allerdings zeigen,man
sollte keine Angst haben“, sagt

Heymann. Ein gewisses Selbst-
bewusstsein sei entscheidend,
gerade in Berufen, in denen
Frauen sich oft erst behaupten
müssen. „Wenn man nicht an
sich glaubt, erfüllt man nur die
eigene Prophezeiung, wenn es
am Ende nicht funktioniert.“
Man dürfe sich die Butter

nicht vom Brot nehmen lassen,
müsse auch mal mit dem Fuß
aufstampfen.Undgenaudas tut
Sabine Heymann auch über den
eigenen Betrieb hinaus. Seit
mehr als 25 Jahren engagiert sie
sich im Vorstand der Innung für
Sanitär, Heizungs- und Klima-
technik (SHK) in Hannover. Zu-

dem ist sie seit vielen Jahren im
niedersächsischen Fachverband
SHK, im Berufsbildungsaus-
schuss der Handwerkskammer
und nicht zuletzt fünf Jahre als
ordentliches Mitglied in deren
Vollversammlung tätig.
Ihr Einsatz in Innung und

Handwerkskammer ist für Hey-
mann dabei nicht nur Ehrenamt,
sondern auch ein klarer Vorteil
für den eigenen Betrieb. Sie ist
nah dran an den neuesten Ent-
wicklungen, bekommt früh mit,
was die Branche bewegt, und
kanndaraus rechtzeitig Schlüsse
für das eigene Unternehmen
ziehen. „Ich wollte zudem nicht

nur zuschauen, sondern mitre-
den und mitgestalten“, sagt sie
– und genau das tut sie seit Jahr-
zehnten.
Als leidenschaftliche Techni-

kerin hat SabineHeymann dabei
immer auchdie Zukunft imBlick.
Themen wie Wärmepumpen
und die Energiewende im Ge-
bäudebereich treiben sie an –
weil Handwerk für sie weit mehr
ist als Tradition. Heymann zeigt,
wie modern, innovativ und ge-
staltbar diese Branche ist. Und
sie macht anderen Frauen Mut,
ihren Platz darin einzunehmen:
sichtbar, selbstbewusst und oh-
ne sich kleinzumachen. TOW

Die leidenschaftliche Technike-
rin Sabine Heymann wünscht
sich mehr Frauen im Handwerk.
Foto: Tim Schaarschmidt (Archiv)

Erfolgreich mit Sinn für Zahlen:
Astrid Gehrke aus Garbsen-Oster-
wald startete vor drei Jahrzehn-
ten als Bilanzbuchhalterin in die
Selbstständigkeit. Foto: Privat
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Ihr innovativer Service-Partner
• Persönliche Beratung
• Heute bestellt, Morgen geliefert
• Top-Qualität

www.vogelei-verpackungen.de
Albert-Einstein-Str. 3, 30926 Seelze-Letter Süd
Tel. 0511- 47 37 28-0, Fax 0511-47 37 28-159

Verpackungen aller Art
Kartons . Folien . Klebebänder

Für Sie vor Ort:

Osterwalder Str. 191
30826 Garbsen

T. 05131 50 20 525

Mo-Fr 9-18 Uhr
Sa 9-13 Uhr

www.brillengaleriegarbsen.de

info@brillengaleriegarbsen.de

Ihr Optiker in Osterwald

freut sich auf Sie!

Schöne Brillen zu fairen

Preisen

8. März ist jeden Tag

Wir freuen uns schon auf Ihren nächsten Besuch.

Engelbosteler Str. 9
30827 Garbsen (Stelingen)
Telefon: 05131-92 188
www.salon-mea.de

• Heizung
• Sanitär
• Installation
• Kundendienst

HANS HEYMANN GmbH
30926 SEELZE • NORDSTR. 1

TEL.: (0511) 40 20 16

Hauptstr. 374
30826 Garbsen
Tel. 05131 - 45 68 83
Fax 05131 - 45 68 82
gehrke@astrid-gehrke.de
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Existenzgründungsberatung
EDV · Textverarbeitung
Lohnabrechnung
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